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«5 ^ WinNag den 2. Uu l i 1844.

Aemtliche ^erlautbarunüen. <
3. 925. (3)

l g . K u n d m a 6) u n g.
Bon Scitc dcs Prinz Hohenlohe - Langcn-

burg 1̂ > Infanterie - Negimcutö wird hicmit
bekannt gemacht, daß am 15. Jul i d. I . in
der Militär-Commando-Kanzlei, im Wasser'-
schen Hause, Nr. 21 am alten Markte, Vor-
mittags um 9 Uhr die Lieferung der Victualien
und Getränke sür das hiesige Negimentsspital
und Knadcncrziehungshaus, ferner die Liefe-
rung deö Bedarfes an Oliven-, Lein- und
Terpentinöl, 36gradigen Spir i tus, Essig, Zucker
und jchwarzcr Seife für die hiesige Garui-
sons-Apotheke , und die Reinigung der Spitalö-
und Krankenwasche für das kommende M i l i -
tärjahr, d. i. vom 1. November 16 l4 bis Ende
October 1 8 l 5 , im Versteige! ungswege sicher
gestellt wird. — Dic Licfcruligülustigcn für
die ärztlichen Bedürfnisse müssen drei Tage
vor dcm anberaumten Licitationstage qualität-
mäßige Muster mit Angade des beiläufigen
Preises in die bemerkte Kanzlei einsenden.
Diese Muster werden b,s zur erfolgenden Ra-
tification des Licitationsattes versiegelt und
numerirt aufbewahrt dlciben. Jene Licferungs-
lustigen, wclche solche Muster mitzubringen un-
terlassen, können hingegen an dieser Versteige-
rung nickt Antheil uchmen. — Der approxi-
mative Bedarf an dicsen ärztlichen Materialien
besteht für das besagte Militärjahr und zwar5
Pn Terpentin- H in 10 Pfund

,, Lein- > ^ „ W ,.
^ Oliven- oder Vaum-D „ 30 ,̂
^ schwarzer Ceife . „ 60 „
„ 36grädigem Spiritus „ 80 „

Der muthmaßliche Vedarf an Vietualien und
Getränken dagegen dürfte auf Ein Monat be-
stehen, und zwar: An Mundmehl in 5W Pfund
an Semmelmehl . . in 250 Pfund

Pohlmchl . . ,f 55 ,,
. gerollter Gerste . ,. 130 „
^ gerissener Gcrste . ,, 1W „

^n Reis . . . in 2 8 0 P f u n d
„ Weizengries . . „ 520 „
„ Bohnen . . „ 200 „
„ Nindschmalz . . „ 200 „
„ Calz 2 W „
„ Kümmel . . . „ 25 „
„ Zwetschken . . » 2 0 ' „
„ Zucker . . . „ 2 „
„Rindfleisch . , «1500 „
„ Kalbsieilch . . ^300 „
„ Semmeln» 3 Loth . „ 2W Stück

ü 6 „ . „1500 „
,» », ü 9 „ . ,»1300 ^

ül6 „ . „1200 «
" ä26 „ . ,, 120 «

„ Wein . . < „ 60 Maß
,, Weinessig . . , „ 20 „
„ Branntwein . . ,» 6 „

Cs werden sonach alle Cpecerei- und Mate-»
rialiclchändlcr, Greisler, Bäcker, Müller, Fleisch-
hauer n»d Weinlicfcrantcn zu der bemerkten
Licitation mir dcm Beisätze ciligeladcn, dafi
jeder Concurrent vor der Versteigerung für die
Lieferung der Bictualicn und Getränke ein
-Radium von 60 st., für dic Lieferung der ärzt-
lichen Materialien und für die Reinigung der
Spitalswaschc dagegen, ein Vadium von 5 f l .
zu erlegen hat, welchcs nach abgehaltener Li-
citalion von den Elstchern auf Rechnung ihrer
Laution, die sogleich in dem vorgeschriebenen
Betrage zu crgäuzen seyn wird, zurückbehalten,
den Nichtcrstehern aber wieder rückgcstcNt wer-
den wird. — Schlüßlich dient zur Daruachach«
tung, daß besagte Limitation nut Schlag 9 Uhr,
u. z. nach den einzelnen Lieferungsartikeln be«
ginnt, und daß nach dcrcn Beendigung keine
— selbst günstigere Anbote mehr angenommen
werden. — Laibach am 16. Juni 18'!4.
^ 9 7 8 ^ ^ 2 ) N r . ö56

Li c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Vom k. k. Mar ine ' Obercommando in

Venedig wird hi-mit allgemein bekannt gemacht:
daß am 2) . Ju l i i8^/< um , i Uhr Vo»-
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mittags im gewohnlichm Slale oberhalb dem ,
Hzuptlhore dcs k. t . Arsellals öffentliche L«cl' i
tat lonsvirsu He abgehalten werden, um dem, auf
die ^zur Z i t t der Versteigerung vekannt gege- .
ben wtrdendin Flscalprilse, MlNdestfordernoen
dle Lieferung von 60002 lÜlener E l l :n Vlgel»
kelnwand unt . r der Beolngl ing zu überlasse,
daß dersclbe dle im Cap tulate 6. g?6 v>)lN
i a d . M . enthaltenen Odilegelihüten pünt t -
llch erfühle. — Oie zu liefernden ^elnwandgat-
«un^en sind folgende:
i . Gat tung (I^n,al.l,u zam^I ice) 20000 Eilen.

H. , , (a due M ^rov«) 6c>Q^ , ,
h . , / (a al le l iN loF^icra) l^Qaa / ,

Diese Leinwandgallungen müssen au< der
besten ^ u a l l i a t ve"cz»anlschcn Hanfes verfer-
t iget seyn, d,e Anzahl Fäden, dle Bre l t t
und das Gcwlcht jeder Lemwändgaltung muß
nut jenem genau überc in^ imin in , welches
«n der, dem Eapttulatc biigcfügten Tadelle
«rsichllich ist; die Fäden muffen gut gedreht
, lnd gereinigt seyn, l,n) muß oen Musterstü«
ßken, welche vor der V^stc igerung gezclgt
»verden/ vollkommen gleichen. — D i e Verad '
fo lgung dcr ^c inwal^gal tu i igen an dl i M a n n e
darf >n nicht geringern P a r l h l e n , als jede zu
2"QQ0 Ellen gcschchcn/ wclche jedoch so'ver,
ihel l t scyll können / wie eS der Bcdalf des
Dicnstcs erfordern l ö l i n te , und «vie es ,n
Hm jedcsmallgen ^ieferungsfoldelUtigen ange»
zeigt scpn w»rd, mit dem Bemerken aber, daß
Vie erste Llcfcnmg H Monate nach der Geneh,
uugung des Contractes, dle übrigen aber in
«erhältlnßmäßigcn Zwischcnlaumen, Ul.d nach
dem jedesmaligen Dienstbcdarf S t a t t sindcn
N)üss<n; jedoch so, daß die ganze Lieferung nach
Ve r l au f von 6 Mona te . ' , von der erwähnten
CoNtractsgcnchmigung gerechnet, vollendet s y.
— Z u r Velstelge-rllng scldil wcrdcn nur solche
Kanf i^ l te und Fabrlk^l ' . tc l . , scwohl von Ve-
nedig als andelli PlOl ' i l^en der Monarchie
zug lassen, wclche sich m»t gcs glichen Zeugnis«
^en von ihrer betreffenden B.hörde hinslchllich
ihrer F ' ih lgkc i t , dle ^ief'rungSbcdll.gungen
cvfüllen zu können, auszuweisen im Stande
smd. Dlclenlgcn aber, wclche »ncht pe söiUich
«rscheinen können, müssen duvch Ande>c, mit
lecdls.,l,'>lllgen Vollmachten Vclsch.,^-, ucltr^ten
w i l den . — Es steht jedcm von «hnen f le i , was
immer für em schllfllicbcs Offert , ln so f ^ n
dieses vor dem Llcttati0liöoe:sl«che unt . r Bei-
br ingung des betressmdcn Neugcldes und mit

dec Ei,klacung, sich sämmtlichen Bedingungen
des Llcilali>)ns> Capitulates, besonders hinfichl»
l>ch der Ergänzung der Caption, unter»verfcll
zu wollen, geschieht. Der Mangel tlnes ein«
zigen d>escr Ett'ococrnlff,! wücoe das vorgelegte
Offert unzulässig machen, so w.e jedc.c ge«
wagte, und nachträglich bessere Antrag zurück,
gewiesen werden winde. — Die Concurrent««
haden noch vor dcr Verstelgecung cln Reugeld
von >t)00 st- E. M . ln Barem zu depositlien,
der Ecilchcr hingegen hat elnen Vlcherstellungs»
betrag von zoaa st. eniweo<r im Baren, ode»
l« Viaacsobligatlonen, oder m ^^rl.llIlH l1l:l
^lolil.« l i l l l Ku^tia I^ol^liclläo VcnL^a, wel»
che mit Beobachtung dec deilehenden Vorschrif-
ten hlnsihlllch ihrer Vc'werlhung undV»n«
culirung angcnomn.'N werden, lnnechalb zwa n-
zlg Tagen, nach erf^lgter Genehmigung dcs
Contracts, m das Marme-Krlegszahlamt zu
erlegen. — Die übrigen Eonnaclsbedingungen
sind ausführlich in der. angcd.utelen ^«lita»
tlons-Anzngc und Capitulate 5. 656, l o .
I u i n i6l^b beschrieben, und bei dem k. k. Ml»
litär-Commando in la>bach ersichtlich. —
Vcnedlg den 10. Iun» 16^^.

Der k. k. Marine, Obercommandant,
I i a l n i l k u r !>1a l^u i5 I ^ a u l u e e i ,

Vlce-Ä^miral .
Der Obervelwallec und öconom,sche Neferent

dlS k. k. Arsenals,

vermischte Verlautbarungen
Z. 368. (2) "ä Nr. 1992.

V e r l a u t b a r u>, g.

Durch die Beförderung des Andreas S t tg -
nar zum Gerichtoocdicntcn del dcm k. k. Stadt-
und Landrechte iu Lail,,ach, ist di<» mit ciner
Iahrcölöhinlng von 200 si., lind dcm Klei-
dlnlgsdrltra.qe von 2'l- ft. verbundene Amts»
dicllcrstcllc vcim l. f. Bezirkscommissariatc Egg
und Krcutdcrg i«i Erlcdiglüig qckommcn.

Vewcrdcr um diese Dicnstesstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche bis zum 25. Ju l i
l. I . Hieramts zu überreichen, und zwar dieje.
nigen, welche dercils in einem öffentlichm
Dienste stehen, im Wege ihrer zunächst vorge-
setzten Vehörde.

Die Erfordernisse zur Erlangung diescg
Dicnstplahcs sind aus frühern derlei Ausschrei-
bungen bekannt.

K. K. Bezirkscommissariat Egg und Kreut-
berg am 22. Juni 1814.
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Z. 9 ^ l ' ( 2 ) ' ^ ' ^ ^ i < : : ^ ^ _ . ^ r . t>66.
E d i c t . ' '

Von dem k. l'. Bezirksgerichte Prem zu Fei.
slrih wird hicmit bekannt gemacht: Man h^be
die excclttluc Feilbictuüg der, dem Michael
Slcrle von W^atsch, Nr. Ü> gehörigen, dem Gute
Steinderg5"li Urd. Nr. ^ ' / ^ 2^ditn>Il?aren, glicht-
lich >c)4 fi 45 rr. gcschäylcn ' ^ Kliuflechtshubf,
«rcaen eom Anlo»l Schmdecschlli )un . , (Zcssionär
tco Joseph Sccl l r , schuldigen 40 st sammt Ne-
I)cn?crdii!tl<cdl'i!ten bewilliget, und deren Vor«
nähme auf den «». J u l i , ,o. August und «2. Sep.
te'nber l. I . , iedc^mal Bornnllag c) Uhr i., der
Wohnung dcö Gxeculcn mi l dem Anhange ftstge»
seht, daß die ^iealilä't bei dcr ersten und zweiten
Krilbielungölagscitzueig nur um oder über den
Schähu "göwellh, hei dc< dritten aber auch unter
dcm!cldcn hinlange^cben werde.

Dtssc» werden die K.msiusiigen mit dem U>l.
hange versündiget, dah sie ein Vooium von
2o fi. vor dc>n Anbote zu e.l^gen haben, und dah
Laü Schä^lNlg^psotocoll, dcr G.'ui^buchc'cx.lract
und die LlcillNlonljdcdingiusse täglich hicramlö
eingcschcn ircrdcn könnc».

K- K. Bczi.esgclicht Prcm zu Fcistrih am 6.

Z. 972. ( i ) Nr . i23oj534.
E d i c t .

/ Bon dem vereinten Bezirksgerichte zu. Mün«
s'Nlotf lvird bekaiiüt geniachl: Es seyen zur Vor»
„ahme der in dcr Exccutionsfache der K'rcdenvor.
ftehÜüg in Wolsöbach, wider Val to l in Michelizh
von' Ebcnbcrf, lve^cn schuldigen »uu fi. o. ». c.
bewilligten Fcildiclu-'g der, ^tztcrcm gehörigen,
zum Gute Wol föbi^ l ^"d Rect. Nr. 6 dienstbaren
Gcn^bube, und dcsscn cden dahin -ud Rcct- N r .
i h zmsbaren/A.ühllealilät, im Sckahul'gswcuhe
pr. »öl)? ss- ^ lc-., die Tagsahungen a«f den 5.
Äugnft, den 5. September und dtn ?. October
,L4/,, jcde^nal Vvlwittagö von ,9 bls 12 M r
im Orte der Nealuätcn zu Wolsödach «ud Eol'sc.
Nr . >5 nnt dem Anhange angeordnet woidcn,
dah diese Nealitaien nur bei dcr dritte" Fell«
dielung unter dem Echätzuugslvcrthe vcrälchert
werden lönncn.

Das SchatzungsprotocoN, der Grundbuchs«
extract, und die Licitaliousbedtnglussc erliegen
zur vallausigcn Einsicht in der hiesigen Gerichts«
lanzlci.

Münlendolf den 8. Jun i »344-

ZT^T^I) N r , 9 2 M 0 6 .
E d i c t .

V o n dem vereinten Beziiksgcrichte zu M ü n .
tendorf w i rd bekannt gemacht: <5s seyen zur
Vornahme ocr in dcr Gx?<ul<o»<sscche dcs slndrec-s
Kerpau aus G r o ß - E h a o l e , wider Johann D o l i n
auö Oderfeld, wegen schuldigen 140 f i . c. 5. l-,
bclviUtgteu F i lbictunq der, tcm ^'e^tcrn gehör!.
gen , in Oberfeld zu!) HauS 3ir. 17 lic^endc»,, zur
Herrschaft M ü >k<»dolf Lul^ Urb. 442 dicnstbarln,
«uf 8/l2 si' 5 tr. geschätzten Haldhube, die Tag-

s i t z u " g e n " a u f d e n 8 . A u g u s t , d e n 9 S e p .
te inder und deu , u. O c l 0 d e r 1 ü 4 4 , jedes.
,ual VormUtags vo«, ,s> l),g ,2 Uhr im Orte dcr
Realität zl> Odelfclo u in dcm Beisätze angcoro-
iiet ,vofdcn, daß dicse H.ilbhobe r.ur b'i der drlttei»
Feillxctung u^ter der Schalung v^rau^crt wer»
trn kann.

Die Lictta!io"sbedingmsse, der Grundbuchs,
extract u,»d daü Echätzrngsprotccoll jft vorläufig
in der hiesigen Gelichtek.uul»« e'nzuscdcn.

Mü„kcndolf den ^0. M a i »64^..

^ 7 ^ 5 7 ^ ( 3 ) " G b .̂ i c t- Nr. , i 2» ' .
Von der Vezilksobri^kcit W'Vpack wird be'

kannt gemacht: I n Zolgc der mit lobl. Kreisamts»
Verordnung vom 4. d. M . , Z. 4,76 «»t'micten, «ul>.
Gub. Erlasses vom 17. M a l l. I . , Z. f,464, ist
die Hclftciluog eii'ts neuen Lurcltln!)!iuscs M,
Dink2l>L bewilliget worden, wobei sich dle Aus«
la^cn, an Maurerarbeit anf . , 658 si, 2 l r .
an Maurerlnatcrialien auf . »o^> ss. 12 l r .

„ Stci»metzalbcit auf . . 5^ si> »6 t r .
)̂ Zimmclman! sarbelt auf . »36 st. »n kr.
„ Zin!ln>rmc!liniilnatctialc auf . 3»c> fi. 53 tr.
„ Tüc'.ilfrarbeit auf . . »95 fi. ^_ kr.
« ^ä'lcss^arbcitciuf . . 160 si. 40 kr.
,) Schmidarbeit auf . . '68 ft. ,5 kr.
,) Spcnglcrarbcit a^f . . 5 fi. ^5 kr.
, H.',fnel!nbeit auf- . . 90 si. — kr.
„ Gla'crarbcit aus . . ^ <), fi. 6 kr.
» ^nsircichcrarbclt auf . . 70 fi. 24 kr.

somil zusammen auf 29U0 fl. bo kr.
belaufen.

Zur Hintangabe dieser Arbeiten und Lieferun<
gen zuicimmel, oder a l t i l c l lvc i 'e w i ro dle M innendo«
L!ci:acic?n am 5». J u l i l. I . Bormittags vl)N g
bls »2 Uhr bei dieser Bezul'sodngkcit abgehalten
werden.

Hievo,, werden die UnttrnebmunMustigcn
mit dem Bei'atze re'ständigct, daß der Bauplan,
das Borausmah und die Llcitationsbrdingnisse
Hieramts zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden ko»nen.

Beztrksobrigl'eit Wippach am ,0 . Jun i »L44.

Z. 96,. (3) ' ^ ^
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Gubernialveiordnnng Vom
25. ?)loi, Nr. 52^4. und lödl. trniamllichcu I n «
timluion l!c!c.. 4. Jun i ,644, Nr. 7,97, sind die
Hcrsislluugcu dcs schadhaft gewordenen Thurmta«,
6)ts cm rcr Pfllllk'lche z,l Re'sniz bewilliget wor»
den, wclcde mittelst dcr Minuendo^lctt^t ion am
9. Ju l i 1844 Bocmittags dem Mindtstbietelidett
überlassen werden. Die Erfyrdernisse beuchen:
an Zimmeiluannsarbeit . . 6 l ft. 3a kr.

„ ZimmermtNü-ömatiliale. . 25 „ 3a , ,
„ Cp'-'lglcralbcit . . . 190 „ ' — ,,
» >̂> snc'ck'eralbeit . . . ,40 , , - ^ Ž,

Dcr Bauplan, Vorauömeß und die kicita»
liont'bcclngu'ssc,, lönlicn in fieser Amlötanzlei
lii^gesslcn werden., ' ' ^ , " ^ / . ^ ' / '

. BoglobrjHlelt 3if,fmi ^ ^ f . I^ni ,844.
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3 . 9?5« (3) ^ . N r . ,977.
E d i c t .

I m Nichttage zum biergerlchtlichen tZdicte
Vom 29. März l I . Z. ?36, w>rd h'emit berankt
gemacht: dcch dteTaafatz^rte» znr executir»en Fe lliie.
lung der Hube Nr . 26 i<» Nei,,tl)al, dcs Gco<g Wolf,
auf den 27. u l i , 26. August und 2^. (Septem-
ber 1844 , jedesmal um »« Uhr Vormiltggs über-
tragen wurden.

Bezirksgericht Gottschee am 22. Jun i lL4H,

Z . 975. (3) NrT^.526.
E d i c t .

Alle je>ie, wclHe auf den Verlaß des vcr,
storblnen Thomas Weiß von Dutze'dors, aus was
immer für einem Rcch:sgr»nde ci,icn Anspruch zu
machen gedenken, werden aufgefordert, zn der
auf den 3a. J u l i » 6 ^ um 9 '.'.'r Vormittags
angeordneten Llquidalio"ölags,!hu,"g so gewiß z«
erscheinen u^d ihre Nechle darjnlhun, als sie sich
sonst die Folgen des §. 6 ,4 a. b. G- B zuschrei»
ben müßten.

Bezirksgericht Gottschee am ,^ . Juni »NH4.

3 . 9 ^ 5 . ( 3 ) Nr . ^ 9 ^
S t̂  l c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzngthums Gott '
scbee wird allgemein bkaont gemicht: Es <Vy
über Ansuchen des Iof tph Sto„itsch voi» N(sscl-
lhal, in die executive Heilbielung der, ter Mar ia
Mediy gehörigen, in Nesselth>,l, 5,il, Sanft. 3ir. 5
U"d Rectif. ?)lr. »,74 liegenden, dem H rz^glhu'ne
Gotlscliee diel^slbare,,, auf 5oo ss. geschätzt!, ^/,2
Urb. Huhe samn,t Gel'ä'lden, wegen au> dem Ver»
stltiche vom 25 . I „ l i 164^', Z. 2cai, schilldigen 33
ss. c. 5. c. gewlll ige', und Ui deren Vornahme
die Tagfabltei in loco 3icssclth,U auf de», ,ä .
J u l i , i4 . Angusi 4'no ^». September 1Ü45, j«.
dermal u'n »a Uhc Vormittags mit dem Bei»'
satze angeosd,ct woiden, daß diese Hu^e nur bci
dec 3. ^icit lionstagfahrt unier «brem Schahungs«
werthe hilUangoqeben werden lv'n'de.

Gru^dbucheltrace, Schayungöprotocoll und
Feilbletnn.zsbedingniffe könis!» hiergeri^ts eing^
sehen U!,o hievon 'Ab'ch iflcn geuoiumen werden.

Bezkrkszericht Golischci am 6. Juni ,U4"».

Z . 9^6. (5) Nr . 5 i 4 .
E d i c t.

Von dem V^'rksgerichte S^neeberg wird
bekannt gemacht: O i se» <" der Executinnssache
des Herrn Matchias Lach van Laas, qegei Änd eas
Schiutz von Schiulze, ro^en lchnl?igeu »n st.,
c. 5. c. , i,l die erecut^e F.'ilbietung der, de>n
Letztcrn gehörigen, 5ul) Ulb. Fol. ' " / l?2 ' "°/l?.'l
und '" / i7L- «t R ct. Nr . 4 ? ' , 432 und 453
dec Herr!chH^t N'dl'scheg dienstbaren 'Ilcali äce l̂
zu Schiuhe, im qeribtlich erhobexcn Schätzungs«
werth von 6,-j5 ss. gewllliget. und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstermine auf den 2a.
J u l i , 20. August und ^2ci. September l. ^ . ,
jedesmal in den vormittägigen ,A i'.tsslunden in
loco der Neal'tat mit dcm angeordnet, daß olcse
Realität nur bei d«r dritten Fei lb ictu^stags^u >g

unter ihrem SchHtzungswerthe h'mtangegebcft
werden würde.

Die icilationsbedingnisse, das Schatzungl-
protocol! u, d der Gru> dduchöextract können lüg«
lich h eramts eingesebcu werden.

Znglrich wird den T^bulargläubiger,», Äudreat
m,d Primus B^raga vo„ Oß>edcg, dann Jacob
Scl'ililz von Ochii'ye, u„d den am ,0. isatze
versicherten unl).'l,aütlte,l Gläubigern des AüdrcaK
Ochlutz, sämintlich ui'dcka'inlen ?<ufenthaltcs, erjn»
n.rt, es.sey Uiiter lZ>»em, ̂ ur Verwahsung ihler Hu»
polyeseorechte, Nnton I ,nch^r von Slugou al t
deren d^l-alu,- »6 nclinn ausgestellt worde", welf
cdem sie <l),c aslfälliqen B<hclse an die Hand zu
geben, allenfalls selbst c>sl1>el»e!', oder einen au«
der,! Vertreter sich so gewiss zu wählen haben,
^idrigens s" tie daraus cn-dstchcn>ei, etwaigem
üblen Folgen siäi s ldst zuzuschreide-, babcn werden.

Vczirksgcxicht Schnceberg am »o. M a i ,844.

8. 965. <2) ' ^

Kerkermeisters u.Gerichts-
bedientens Aufnahme.
Beide müsscil legal nachivl'iscu kmiuen, daß sie

eine gute, geläufige correcte Haildschi ist schreiben,
von eiuer rüstigen, gesunden Kölpcröconstitu-
t ion, im Alter nicht zu weit vorgerückt, u. vo»
9Utcr Moralität überhaupt, namentlich aber
deln Laster der Trunkenheit nicht ergeben sind.
Der Erstere kann verhelrathet, der Letztere muß
unverehelicht scyn. Von Ersterm wird außerdem
verlangt, daß er schon irgendwo alä Gefan«
geuwarter oder Gerichtüdicner angestellt gewesen,
und als solcher mit guten Zeugnissen versehe«
sey, und daß er zur Sicherheit der Landge«
richtsherrschaft eine bare, oder sioeijussorische
Caution von 150 fl. C. M . leisten könne. Da-
gegcn erhält der Erstere einen fixen Gehalt von
jährl 15l) si. C. M . , freier Wohnung und Holz,
und im Dienste von Seite de,- Herrschaft die
Montur und Armatur. Der Letztere erhält
vorläufig die unentgeltliche beheizte Unterkunft-
volle Verpflegung mit Trunk, und einen monat,
lichen Gehalt'von 5 fl. C. M . Bei sehr thä-
tiger und getreuer Dienstleistung wird dem Er-
stcrll eine Verbesserung, d^m Letzter« eine Be-
förderung in Aussicht gestellt, und bemerkt,
daß, unter übrigens gleichen Umstanden, Unter-
Officiere, welche nach ihrer Capitulation von
ihren löbl. Regimentern eine ehrenvolle Ent-
lassung erhielten, vorzüglich berücksichtigt werden.

Hiernach instruirte, durchaus eigenhandg^
geschriebene Gcsuche sind entweder persönlnch
zu überreichen, oder aber portofrei einzusenden,
an. die Herrschafts-Inhabung zu Neu - (5il l^


